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MÜNDLICHE ANFRAGE H-0767/00
für die Fragestunde während der Oktober-I-Tagung 2000
gemäß Artikel 43 der Geschäftsordnung
von Ioannis Theonas
an die Kommission

Betrifft:Dringender Bedarf an Beihilfen für die europäische Schiffbauindustrie

Während der letzten Jahre stand die europäische Schiffbauindustrie, die einen erheblichen Marktanteil 
verloren hat, vor schwerwiegenden Problemen. Die Lage verschlechtert sich ständig weiter, da die 
Schiffbauindustrie Japans und Südkoreas nach wie vor den Löwenanteil an Schiffsneubauten hält; an 
diese Länder gehen wichtige Aufträge auch zahlreicher europäischer Reeder. Die tiefgreifende Krise, 
welche die traditionellen Schiffsbaubetriebe insbesondere im Süden Europas durchmachen, hat die 
Stilllegung vieler Betriebe zur Folge und bedeutet für Hunderttausende von Arbeitnehmern die 
Arbeitslosigkeit. 

Die während all dieser Jahre angewendeten Gemeinschaftspolitiken sind in erster Linie auf den Abbau 
und die Vernichtung von Schiffbaukapazitäten der europäischen Werftunternehmen gerichtet. Kann 
die Kommission angesichts dessen mitteilen, ob sie bestimmte Konsequenzen aus den angewendeten 
Politiken und deren Ergebnissen zu ziehen gedenkt, und ob sie den europäischen Schiffbausektor mit 
konkreten Maßnahmen zu stützen und zu stärken gedenkt; wobei nicht vergessen werden sollte, dass 
im Zuge einiger von ihr geförderter Richtlinien auch Bedarf an Schiffsneubauten (doppelwandige 
Tanker usw.) entsteht?

Eingang: 21.09.2000
el 


